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Kinder und Jugend-Kommission in 

Niedersachsen ist ein langer Name 

und heißt kurz: Ki-Ju-Ko 

 

Die Ki-Ju-Ko kümmert sich um die Rechte von 

Kindern und Jugendlichen in Niedersachsen. 

Zum Beispiel:  

Das Recht auf eine Tages-Betreuung 

in der Grund-Schule. 

 

Jedes Kind in der Grund-Schule soll 

das Recht auf Tages-Betreuung haben 

an jedem Schul-Tag. 

 

Es reicht nicht, 

Rechte zu haben. 

Rechte müssen auch im Alltag ankommen. 

 

Zum Beispiel:  

Ein Hort betreut alle Kinder auch nach dem 

Unterricht. 

 

Aber dann gibt es viele Fragen. 

Zum Beispiel:  

 Wer betreut die Kinder? 

Info 

Eine Kommission ist eine Gruppe mit bestimmten 

Aufgaben. 
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 Wie lange geht die Betreuung? 

 Wer kümmert sich um die  

Betreuungs-Kräfte? 

 Wer bezahlt die Betreuungs-Kräfte? 

 

Für alles muss es Regeln oder Gesetze geben. 

In der Politik arbeiten viele an den Gesetzen. 

Zum Beispiel:  

 das Schul-Ministerium 

 das Sozial-Ministerium  

 die Parteien vom Land-Tag in Niedersachsen 

 

Die Ki-Ju-Ko hilft allen: 

 mit Ideen für Gesetze. 

 mit Ideen, wie man das Recht gut anwendet. 

 

Ab 2026 gilt  

das neue Recht auf Tages-Betreuung  

für alle Kinder in der Grund-Schule. 

 

 

Bis dahin muss es für alle Fragen zur 

Tages-Betreuung Antworten geben. 

 

Denn jedes Kind in der Grund-Schule  

hat das Recht auf Tages-Betreuung  

an jedem Schul-Tag. 

 

2026 
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Die Ki-Ju-Ko gibt Tipps  

für das Finden von guten Lösungen. 

 

 

Tipps für Ministerien und Land-Tag: 

 

1. Kinder sollen sich in der Schule wohl fühlen. 

Deshalb sollen Kinder ihre Zeit am 

Nachmittag mitgestalten. 

Bitte fragt viele Kinder. 

Lasst viele Kinder mitmachen. 

Bitte passt gut auf die Kinder-Rechte auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Bitte lasst viele Fach-Leute mitmachen. 

Zum Beispiel:  

 Schul-Leitungen 

 Lehr-Kräfte 

 Schul-Sozialarbeit 

 Ämter für Schule und Bildung 

Info: Die Tipps heißen Handlungs-Empfehlung. 

 

Info 

Die Kinder-Rechte stehen in der  

UN-Kinder-Rechts-Konvention 

Zum Beispiel:  

 Kinder mitmachen lassen 

 Kinder fördern 

 Kinder schützen 

 Inklusion  

 gleiche Bildungs-Möglichkeiten 

  Kinder-Armut bekämpfen 
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 Interessierte Vereine  

Zum Beispiel: Sport-Vereine, Theater, 

Musik-Schulen 

 Geld-Geber für Schulen  

von Niedersachsen und Gemeinden 

 Eltern und Sorge-Berechtigte 

 

 

3. Bitte versucht gute Lösungen für die 

verschiedenen Lebensweisen von den 

Menschen in Niedersachsen zu finden. 

Zum Beispiel:  

Hier leben viele verschiedene Menschen:  

 Deutsche  

 Menschen aus anderen Ländern 

  Arme und reiche Menschen  

 Menschen mit und ohne Behinderungen 

 Menschen mit verschiedenen Religionen 

 

Hier leben viele verschiedene Menschen 

an vielen verschiedenen Orten. 

Zum Beispiel:  

  auf dem Dorf oder der Stadt 

 in reichen Gemeinden oder 

in armen Gemeinden 

 mit vielen Vereinen und vielen Angeboten 

oder wenig Vereinen und wenig Angeboten 
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4. Macht bei Sachen weiter:  

 die schon gut in der Schule gelungen 

sind. 

 die bei der Jugend-Hilfe gelungen 

sind. 

Zum Beispiel: Gesetze, Regelungen 

 

5. Wir wollen einen guten Plan machen  

für das Recht auf Tages-Betreuung  

für Grund-Schüler.  

 

 

Tipp: 

Eine Experten-Gruppe vom NLJHA hat 

schon einen guten Plan gemacht. 

 

 

 

 

Der Plan ist für eine: 

 gemeinsame Ganztags-Betreuung von 

Grund-Schülern und  

 gemeinsame Bildung von  

Grund-Schülern. 

 

Man kann sich Ideen von diesem Plan 

holen.  

Info 

NLJHA ist die Abkürzung für  

Niedersächsischer Landes-Jugend-Hilfe-Ausschuss. 

Er ist Teil vom Niedersächsischen Landesjugend-Amt.  

 

Plan 



Recht auf Tages-Betreuung von Grund-Schülern 

Seite 6 von 9 
 

 

6. Wichtig für die Ki-Ju-Ko: 

 Verschiedene Minister machen  

ab Herbst 2023 eine Arbeits-Gruppe. 

Die Arbeits-Gruppe macht bis März 

2024 einen Plan zur Tages-Betreuung 

von Grund-Schülern.  

 

 

 

Im Plan steht: 

 Diese Arbeits-Schritte sind wichtig. 

   Mit diesem Zeit-Plan wollen wir die  

Arbeits-Schritte schaffen. 

 So wollen wir alles machen. 

  Ab 1. August 2026  

kann die Tages-Betreuung von  

Grund-Schülern losgehen. 

 

 

Das muss schon bald passieren: 

 Wir müssen die Kinder fragen: 

Welche Wünsche und Ideen habt Ihr 

für die Ganztags-Schule? 
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 Wir müssen die Ideen und Wünsche 

von den Kindern im Plan bedenken.  

 Wir brauchen neue Gesetze  

für die Ganztags-Betreuung. 

In den Gesetzen stehen Aufgaben für 

die Gemeinden. 

Dann können die Gemeinden schon früh 

überlegen: 

Wie können wir die Aufgaben machen? 

 Wir brauchen eine Arbeits-Gruppe 

von Fach-Leuten. 

Zum Beispiel: Schul-Leiter, Eltern, 

Lehrer, Schul-Sozialarbeiter 

 

Die Fach-Leute beraten: 

 die Ministerien 

 den Land-Tag 

 

 

Junge Kinder sind in der Zukunft  

den ganzen Tag  

in der Ganztags-Schule. 

Das ist eine lange Zeit. 

Die Ki-Ju-Ko will: 

 Kinder sollen sich in der Schule 

wohl fühlen. 

 Kinder sollen mit gestalten. 
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 Kinder sollen sich beschützt 

fühlen. 

 Überall in Niedersachsen. 

 

Alle arbeiten gut zusammen: 

 die Ki-Ju-Ko 

 das Schul-Ministerium 

 das Sozial-Ministerium 

 der Landtag 

 die Arbeits-Gruppen 

 die Gemeinden 

               

 

Gerne beraten wir alle Beteiligten bei der 

Planung von guter Tages-Betreuung 

für Grund-Schüler. 

 

 

Hannover 

30. August 2023 

 

_____________________  ______________________ 

Unterschreiben 

Vera Seek, Vorsitzende   Ben Meisborn, Vorsitzender 
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